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Im Gaarle vom eigne Huus «im Buech», 1954

Oobetlied

Lueg, d Sonn sait no dr Stadt guet Nacht,
vor si go schlooffe goht,
schickt jedem Fenschter no en Grueß
und lüüchtet goldig root.

Es funkled ali Sfntz von Torrn
i erem letschte Schii,
denn goht si stille hender d Bäärg;
es ischt en Taag vorbii.

Jetz fanged d Bätzitglogge n aa
und lüüted wiit dors Taal;
s eerscht Stäärnli scho am FIimmel stoht —
Bhüet Gott üs Mentsche n all!
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